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Wie umgehen mit kirchlichen Institutionen, welche Rücksichten nehmen auf re-
ligiöse Gefühle? SPIEGEL-Herausgeber Rudolf Augstein habe eine „Hassliebe

oder zynische Verachtung“ gegenüber der christlichen Kirche umgetrieben, vermutete
Karl Kardinal Lehmann, Vorsitzender der Deutschen Bischofskonferenz, im Jahr
2002, „fast immer diffamierend“ und im Stil eines „Satire-Magazins“ sei die Bericht-
erstattung gewesen. Dennoch gab es im SPIEGEL kontroverse Streitgespräche mit 
Kirchenführern. Der Heilige Geist indes hat nicht alle Redakteure erleuchtet: Flapsige,
von manchen als despektierlich verstandene Bemerkungen über (angeblich) Göttliches
stehen bis heute im Blatt. „Es wird eng für den Schöpfer“, hieß es vor Weihnachten

im SPIEGEL-Titel über Darwin (52/2005). Dutzende
Leser beschwerten sich. Auch in der SPIEGEL-
Redaktion kommt es vor, dass gläubige Christen 
einen „sensibleren“ Umgang mit Religionen fordern.
Worüber aber Einigkeit herrscht: Es darf keine Tole-
ranz gegenüber der Intoleranz geben, die Freiheit
der Meinungsäußerung – und dazu gehört die Sati-
re – ist nicht verhandelbar. Wie durchsichtig provo-
zierend und wie überflüssig die Mohammed-Kari-
katuren der dänischen Zeitung „Jyllands-Posten“
auch gewesen sein mögen: Es darf nicht sein, dass
der Spott über Glaubensinhalte des Christentums
eine erlaubte Meinung ist, die Satire über Moham-
med aber ein Verbrechen – ein todeswürdiges gar. In
westlichen Gesellschaften kann ein Gericht bemüht
werden, um Auswüchse zu bestrafen (beispielswei-
se die Äußerung von Oriana Fallaci über Muslime
als „Kamelficker“), Todesdrohungen, wie sie nun
wegen der dänischen Karikaturen überall in der 
islamischen Welt pauschal gegen alle Skandinavier
ausgestoßen werden, sind unakzeptabel. Regime
wie etwa Saudi-Arabien, das Landsleute nun gegen
Europäer mobilisiert, täten gut daran, selbst ein 
Minimum an Toleranz zu erlauben – und sei es nur
eine Bibel im Reisegepäck. 

SPIEGEL 52/2005
Der Umgang mit der besonderen Verletzlichkeit
vieler Muslime ist schwierig – denn es dürfte

sich kaum ein Gläubiger finden lassen, der eine bild-
liche Darstellung Allahs oder seines Propheten nicht
als kränkend empfindet. So zog der SPIEGEL 1999
den heiligen Hass der Extremen mit wochenlangen
Protesten und sogar Morddrohungen auf sich, als 

er einen Gemäldeausschnitt des deutschen Malers Theodor Hosemann aus dem 
Jahr 1847 zeigte, auf dem Mohammed mit einem Menschengesicht abgebildet wurde.
Glaubensgrundsätze werden von vielen Muslimen streng befolgt. Können Muslime
aber den Anspruch stellen, dass diese Regeln auch in laizistischen Staaten wie der 
Bundesrepublik oder Dänemark gelten? Nein. Ist die Erwartung anderer Religionen
dennoch berechtigt, ihnen mit Respekt zu begegnen? Sicherlich. Der SPIEGEL hat in
seiner Titelgeschichte „Wer war Mohammed?“ (23/2001) auf das islamische Verbot, sich
ein Bild des Propheten zu machen, Rücksicht genommen und ihn nur in Umrissen 
gezeigt: beim Ritt gen Himmel, das Gesicht als helle Fläche – die Miniatur eines 
persischen Künstlers aus dem 16. Jahrhundert (Seite 88). 

SPIEGEL 23/2001
d e r  s p i e g e l 6 / 2 0 0 6 3Im Internet: www.spiegel.de



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends false
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /SyntheticBoldness 1.00
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments false
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage false
  /PreserveEPSInfo false
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings false
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
    /Sp2CentennialLight-Bold
    /Sp2CentennialLight-Italic
    /Sp2CentennialLight-Regular
    /Sp2FranklinGothic-Demi
    /Sp2Sans-Book
    /Sp2Sans-CondBook
    /Sp2Sans-CondBookItalic
    /Sp2Sans-CondDemi
    /Sp2Sans-CondMedium
    /Sp2Sans-Demi
    /Sp2Sans-Headline
    /Sp2Serif-Caps
    /Sp2Serif-Italic
    /Sp2Serif-Osf
    /Sp2Symbole
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 90
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 90
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.66667
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 300
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.06667
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents suitable for reliable viewing and printing of business documents. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f300130d330b830cd30b9658766f8306e8868793a304a3088307353705237306b90693057305f00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /DEU <FEFF005300500049004500470045004c0020005000440046002000450072007a0065007500670075006e00670020004100630072006f006200610074002000350020004b006f006d007000610074006900620065006c>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [600 600]
  /PageSize [600.945 793.701]
>> setpagedevice


